
ORDA D1790 Widmungsvorrede: A2r–A2v; Inhaltsverzeichnis: A3r 

 

A2r 

 Der edlen Tugentreichen vnd Gaiſtlichen 

frawen Amalie von Danckenſchwyl 

entbeüt ich Vrbanus Regius der 

haylgen geſchrift Doctor 

Gottes gnad vn̄ frid 

in chriſto vnſerm 

Herren. 

Je weyl kain koſtlicher beſſer gebett 

iſt/ dan̄ das gott ſelber vff geſotʒt/ vn̄ 

ſeine auſʒerwoͤltē Junger gelert hat 

Matthei. vj. Soll billich ain yeder 

Chriſten menſch/ das Pater noſter/ ſo auſʒ den 

mund der warhait ſelbs gefloſſen iſt/ in hohē eeren 

haben/ für alle gebett herfür ʒiehen/ alle wort des 

gebets tieff hinder ſynnen vnd ermeſſen/ die weyl 

da gebetten wirt vmb alleg das/ ſo dem menſchen 

not iſt/ vnd in im begreifft/ was überal iſt/ in allen 

gebetten/ den worten nach/ iſt ain kurtʒ gebett/ aber 

groſt vnd weytleffig in dem ſynn vnd maynung/ 

derhalben iſt dem menſchē not/ das er fleyſſigklich 

auff merck/ die wort nit allain mit den leftʒen oben 

hin über murmel/ ſonder ernſtlich mit ſeynem her 

tʒen/ gewarnem warumb oder was er Got bit/ dar 

Ʒů haben gar wol geholffen die hayligen leerer/ die 

das gebet mit auſʒlegung aller artickel erklaͤrt habē 

Alſʒ dan̄ Cecilius Cyprianus ain hayliger marte⸗ 

rer/ etwo Biſchoff ʒů Carthago geweſen/ künſtlich 

vnd ſchoͤn gethon hatt/ den ſelben Tractat hab ich 
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A2v 

 Ʒů nutʒ allen menſchen ſo nitt Latein verſtanden/ 

nach meinem vermoͤgen vertelitſchet/ vnnd ſchick 

in euch allſʒ ain ſchoͤnen blůmen auſʒ dem Roſen⸗ 

garten der hayligen geſchrifft/ ʒů ainem gůten Jar 

verhoff er ſoͤll euch lieber vnd nütʒlicher ſein/ dan̄ 

wan̄ ich euch ſilber/ Gold oder Edel geſtain het ge⸗ 

ſchenckt/ wa ich mercket das eüch mitt ſemlicher 

Gayſtlicher ſchencki gedient wer/ woͤlt ich/ eüwer 

guͦthat mir offt bewiſen/ mit der gleich gaben 

Ʒewiderlegen/ gantʒ gůttwillig vnd be⸗ 

rayt ſein/ Gottes Gnad ſey mitt 

eüch. Geben ʒuͤ Augſpurg 

an aller hailigen Abent 

Anno dn̄i. Tauſent 

fünffhundert 

vn̄ ain vnd 

Ʒwaintʒ⸗ 

ig jar. 
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A3r 

 Argument oder kurtʒe mainung diſes Biechlins 

Der haylig Cyprianus lert hie gar ſchoͤn/ was 

gebet ain rechter Chriſtē menſch ſich gebrau 

chen ſoll/ wie er dartʒů geſchickt ſein 

myeſʒ/ mitt was weys vnd gebert 

des leybs/ auch mit was maſʒ 

der ſtymm er betten ſoll. 

JR aller liebſten brieder/ die Ewangeliſchen 

gebot ſeind niches anders dan̄ Goͤtliche may 

ſterung/ grundfeſti ʒebauwen die hoffnung/ 

vnd ʒů ſtercken den glauben/ Es ſeind ernoͤ⸗ 

rungen ʒů vffenthalten das hertʒ/ regierung ʒů layten 

den weg/ hilff ʒů eroberen das hayl/ woͤlche/ ſo ſy die ge 

lirnigen gemiet der Chriſtglaubigen auff erdtrich vn⸗ 

der weyſend/ fieren ſy die ſelben ʒům Reich der hymel/ 

Gott der herr hatt vil ding woͤllen geredt vnnd gehoͤrt 

werden durch ſeine diener die hayligen Prophetē/ aber 

wie vil groͤſſer ſeind die ding/ die der ſun Gotts redt/ 

die Gottes red ſelber/ Woͤlche in den Propheten gewe⸗ 

ſen iſt/ mit aygner ſtymm beʒeügt? ſo er yetʒ nit gebeüt 

das jm alſʒ den künfftigen ſeelē der weg vor berayt wer 

den/ ſonder ſo er ſelbs kumpt vnd vns den weg oͤffnet 

vnd ʒaygt/ damit wir/ die vor irrig/ vnfürſichtig vnd 

blind/ ſeind in den fünſternuſſen des todts geweſē/ yetʒ 

mit den gnaden des liechts erleicht/ haben den weg des 

lebens/ alſo das der herr vnſer wegweyſer vnd regierer 

ſey/ woͤlcher herr/ vnder andern hailſamen ermanun⸗ 

gen vnd Goͤtlichen gebotten/ damit er ſeinem volck ʒū 
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